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1. Zum Hintergrund - „Das Sozialraumbudget“ 

 
Das neue Kita-Gesetz RLP, das am 01.07.2021 vollumfänglich in Kraft treten wird, 
verfolgt das Ziel, in Rheinland-Pfalz für einheitliche Standards in der Kindertagesbe-
treuung zu sorgen. Dies geht mit einem gleichmäßigen Ausbau der Einrichtungen 
und Angebote einher.  
 
Das Sozialraumbudget, das im Rahmen der Kita-Novelle verabschiedet wurde, ver-
schafft den Akteuren im Bereich der Kindertagesstätten zusätzliche Steuerungsmög-
lichkeiten und Schwerpunktsetzungen, um im Praxisalltag im Sinne von Chancenge-
rechtigkeit auf spezifische Lebenssituationen von Kindern und Eltern einzugehen. Je 
nach sozialräumlicher Situation können Kinder und Eltern eine bedarfsgerechte För-
derung wie auch eine bedarfsgerechte Unterstützung erfahren. Gerade im Zusam-
menwirken mit mehreren Akteuren, beispielsweise im Hinblick auf den Umgang mit 
Institutionen, Behörden und Beratungsstellen, zeigt sich die präventive Dimension 
dieses Ansatzes, ohne dabei Selbsthilfepotenziale zu vernachlässigen.  
 
Für zahlreiche Kitas im Kreis Ahrweiler ist sozialraumorientiertes Arbeiten nicht neu. 
Mit Blick auf deren konzeptionelle Ausrichtung gilt es, sensibel auf Veränderungen im 
jeweiligen Sozialraum und in den Lebenswelten der Kinder und Familien einzugehen. 
Dabei ist es von Bedeutung, im Zusammenwirken zentraler Akteure und der Adres-
saten, sozialräumliche Rahmenbedingungen vor Ort zu erfassen, Bedürfnisse und 
Bedarfe einzuschätzen und diese in den Praxisalltag der Kita zu integrieren. Der zu-
sätzliche Blick auf Lebensräume von Kindern und Familien ermöglicht es, Lebens-
welten mit zu gestalten und im Idealfall Familien zu aktivieren, dass diese sich im 
Sinne von Aneignung selbst mit einbringen und beteiligen, um so ihre Lebenswelten 
mit zu gestalten. 
 
Gegenüber dem bisher laufenden Programm („Kita!Plus: Kita im Sozialraum“), das 
jährlich befristet war, sollen die Kitas im jeweiligen Sozialraum zukünftig dauerhaft 
unterstützt werden. Zur Überwindung struktureller Nachteile in spezifischen Sozial-
räumen erhalten diese die Möglichkeit, sich zu Kommunikations- und Nachbarschaft-
sorten weiterzuentwickeln, um u. a. niedrigschwellige Zugänge für Familien zu schaf-
fen.  
 
Dem Kreis Ahrweiler als dem örtlich zuständigen Träger der Jugendhilfe obliegt die 
Mittelverteilung. Diese wiederum erfordert eine Konzeption, die sich an der jeweiligen 
sozialräumlichen Situation der Tageseinrichtungen orientiert und den Einsatz von 
Kita-Sozialarbeit ermöglicht. 
 
In der Konzeption ist zu regeln, welche Kriterien der Mittelverteilung zugrunde liegen 
und welche inhaltlichen und konzeptionellen Anforderungen gestellt werden. Diese 
Grundlage ist durch den Jugendhilfeausschuss zu verabschieden (Anlage 1). 
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1.1 Gesetzliche Grundlagen - § 25 Absatz 5 Kita-Gesetz RLP 

 
§ 25 Absatz 5 Kita-Gesetz RLP regelt Folgendes: 
„Die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe erhalten zusätzlich Zuweisungen 

des Landes zur Deckung von personellen Bedarfen, die in Tageseinrichtungen auf-

grund ihres Sozialraums oder anderer besonderer Bedarfe entstehen können (Sozi-

alraumbudget).“ 

 
Das Sozialraumbudget ermöglicht den Jugendämtern durch den Einsatz von ent-
sprechendem Personal eine zusätzliche Steuerung und Schwerpunktbildung. Wäh-
rend das Vorgängerprogramm „Kita!Plus: Kita im Sozialraum“ noch eine Sachkosten-
förderung mit einschloss, beinhaltet das Sozialraumbudget ausschließlich die Förde-
rung von Personalkosten. 
 
Gleichzeitig entfällt die gesonderte Finanzierung von 
 
• Fachkräften mit interkultureller Kompetenz / Sprachförderung: 

Im Kreis Ahrweiler werden hierfür bisher 65 Vollzeitstellen vorgehalten. Die 
Förderung interkultureller Kompetenzen soll zukünftig nicht entfallen, sondern 
vielmehr einen wichtigen Bestandteil bei der Umsetzung des Sozialraumbud-
gets darstellen. In diesem Zusammenhang soll eine in den Kita-Alltag inte-
grierte Förderung der deutschen Sprache stattfinden. Deren Wirkung, so die 
Fachöffentlichkeit, sei effektiver und nachhaltiger als die Durchführung geson-
derter Sprachfördermodule.  

• dem Programm „Kita!plus: Kita im Sozialraum“: 
Das hierüber finanzierte und über Jahre bewährte Projekt „Schultüte plus - 
Stark starten“ soll ungeachtet dessen zukünftig weitergeführt werden.  

• Integrations-/Inklusionshilfen: 
Hierfür erforderliches Personal ist künftig über das BTHG zu finanzieren        
(§§ 35a SGB VIII, 79 SGB IX).  

 
1.2 Finanzierung 

 
Im Hinblick auf die Finanzierung hebt das Land hervor, dass die Jugendämter das 
Sozialraumbudget für zusätzliches Personal aufgrund der sozialräumlichen Situation 
der Einrichtungen in ihrem Zuständigkeitsbereich sowie anderer besonderer Bedarfe 
(siehe Nr. 5) erhalten. Es umfasst landesweit insgesamt 50 Millionen €; die Vertei-
lung auf die Jugendamtsbezirke basiert auf den nachfolgend angeführten Parame-
tern: 
 
• 40 % Anteil der Kinder unter 7 Jahren 
• 60 % Anteil der Kinder unter 7 Jahren, die Leistungen nach dem SGB II 

(Hartz IV) empfangen. 
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Erwähnt sei, dass in einer Übergangsphase bis zum 30.06.2021 das Budget (hier: im 
Rahmen des Förderprogramms „Kita!Plus: Kita im Sozialraum“) auch für Sachkosten 
eingesetzt werden kann, danach ausschließlich für Personal. In dieser Phase können 
die Mittel bis zu 100 % für die entsprechenden Maßnahmen eingesetzt werden. Nach 
der Übergangsphase erfolgt eine Finanzierung im Verhältnis von 60 % = 
Landesmittel zu 40 % = Kreismittel. Für den Kreis Ahrweiler wurde ein vorläufiges 
Landesbudget in Höhe von 1,386 Millionen € errechnet. Einschließlich des 
Kreisanteils in Höhe von 40 % = 0,924 Millionen € ergibt sich eine Gesamtsumme für 
das Sozialraumbudget, die jährlich ab dem 01.07.2021 rund 2,31 Millionen € 
umfasst. Eingeplant ist in diesem Zusammenhang eine jährliche Dynamisierung des 
Budgets um 2,5 % seitens des Landes.  
 
2. Sozialräume im Kreis Ahrweiler 

 
Der Landkreis Ahrweiler als Flächenlandkreis und seine Sozialräume zeichnen sich 
durch unterschiedliche Bedürfnisse in den Lebenswelten der Bevölkerung aus. So-
wohl in der Jugendhilfe und der damit verbundenen Jugendhilfeplanung als auch in 
der Teilhabe- und Pflegestrukturplanung wurden für den Kreis Ahrweiler vier Sozial-
räume identifiziert, die bereits heute in den jeweiligen Arbeitsbereichen eine zentrale 
Rolle einnehmen:  
 
• Sozialraum 1: VG Adenau / VG Altenahr  
• Sozialraum 2: VG Bad Breisig / VG Brohltal  
• Sozialraum 3: Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler / Gemeinde Grafschaft  
• Sozialraum 4: Stadt Remagen / Stadt Sinzig  

 
Prägend für den Kreis Ahrweiler ist im nordöstlichen Teil eine städtisch-verdichtete 
Besiedlung mit entsprechender Infrastruktur, die zudem in der Nähe zum 
Oberzentrum Bonn liegt. Die dünn besiedelten südwestlichen Teile sind hingegen 
durch eine ländliche Infrastruktur geprägt. 
 
Bei der Beschreibung der Sozialräume wurde sich an die Ausführungen der Teilha-
be- und Pflegestrukturplanung orientiert.  
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2.1  Sozialraum Adenau / Altenahr 

 

 
Die Eifelregion des Landkreises Ahrweiler mit den Verbandsgemeinden Adenau und 
Altenahr (Sozialraum 1) gilt als ländlich-peripheres Gebiet, das sich im Vergleich zu 
den städtischen Räumen des Landkreises durch eine schwächer entwickelte Infra-
struktur von Diensten und Einrichtungen für die Allgemeinheit auszeichnet. Der Sozi-
alraum ist geprägt von einem geringen Anteil von Familien mit Migrationshintergrund 
und einer unterdurchschnittlichen Anzahl von Personen mit Bezug existenzsichern-
der Leistungen. Trotz der vergleichsweise geringen Anzahl der Personengruppen gilt 
es dennoch, auch für diese Familien den Zugang zu Hilfesystemen sowie Akteuren 
der sozialen Arbeit zu ermöglichen und zu fördern. In den genannten Sozialräumen 
sind häufig weite Wege (teilweise über 50 km bis zur Kreisstadt) zu verzeichnen, um 
Beratungs- und Unterstützungsleistungen in Anspruch nehmen zu können. Die Sozi-
alräume verfügen überwiegend über eine eingeschränkte Wirtschaftsstruktur. Ein 
Großteil der Bevölkerung pendelt mit nicht unerheblichen Fahrtzeiten zur Arbeitsstät-
te. Damit sind wiederum große Herausforderungen in Bezug auf die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf verbunden. 
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Im Einzugsgebiet des Sozialraums Adenau / Altenahr werden in insgesamt 15 Kin-
dertagesstätten in freier und kommunaler Trägerschaft aktuell (März 2021) nach bis-
herigem Recht folgende Betreuungsangebote vorgehalten:  
 

Verbandsgemeinde Adenau 

Einrichtung Gruppen Plätze 

Kath. Kindertagesstätte 

"St. Johannes der Täufer" Adenau 
6 135 

Kath. Kindertagesstätte 

"St. Vincentius" Wershofen 
3 60 

Kom. Kindertagesstätte  

"Eifelzwerge" Leimbach 
1 22 

Kom. Kindertagesstätte 

 "Kinderland" Barweiler 
2 37 

Kath. Kindertagesstätte 

"St. Franziskus" Schuld 
4 75 

Kom.  Kindertagesstätte 

"Regenbogen" Antweiler 
3 52 

Kom. Kindertagesstätte 

"Villa Kunterbunt" Müllenbach 
3 47 

Komm. Kindertagesstätte 

"Luftikus" Reifferscheid 
1 23 

Gesamt 23 451 

 
  

Verbandsgemeinde Altenahr  
  

Einrichtung Gruppen Plätze 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Josef" Altenahr 

3 55 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Nikolaus u. St. Rochus" Mayschoß 

3 60 

Kom. Kindertagesstätte 
"Vischeltal" Berg-Freisheim 

3 62 

Kom. Kindertagesstätte 
"Die Schatzinsel" Kalenborn 

2 40 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Johannes Apostel" Dernau 

3 65 

Kom. Kindertagesstätte 
"Wirbelwind" Ahrbrück 

4 85 

Kom. Kindertagesstätte 
"Wibbelstätz" Hönningen 

3 60 

Gesamt 21 427 
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2.2  Sozialraum Bad Breisig / Brohltal  

 

 
Der Sozialraum Bad Breisig / Brohltal (Sozialraum 2) im Landkreis Ahrweiler ist un-
terschiedlich strukturiert. Die Verbandsgemeinde Bad Breisig mit der Stadt Bad Brei-
sig und drei Ortsgemeinden hat überwiegend kleinstädtischen Charakter mit ver-
gleichsweise guter Verkehrsanbindung und entwickelter sozialer Infrastruktur. Die 
Verbandsgemeinde Brohltal besteht aus insgesamt siebzehn Ortsgemeinden, die 
teilweise Merkmale des ländlichen Raums aufweisen. Für Letztere sind u.a. Mobili-
tätsprobleme und eine vergleichsweise schwächer entwickelte Infrastruktur von 
Diensten und Einrichtungen für die Allgemeinheit (Kindertagesstätten, Schulen, Ein-
kaufsmöglichkeiten, medizinische und therapeutische Angebote) kennzeichnend. Für 
sozialräumliche Planung nicht unerheblich ist dabei die Tatsache, dass es sich bei 
den siebzehn Ortsgemeinden ganz überwiegend nicht um Kleinstgemeinden handelt. 
Wichtige Einrichtungen und Dienste für die Allgemeinheit sind allerdings nur teilweise 
in den Gemeinden vorhanden. 
 
Im Einzugsgebiet des Sozialraums Bad Breisig / Brohltal werden in insgesamt 18 
Kindertagesstätten in freier und kommunaler Trägerschaft aktuell nach bisherigem 
Recht folgende Betreuungsangebote vorgehalten:  
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Verbandsgemeinde Bad Breisig 

 

Einrichtung Gruppen Plätze 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Viktor" Bad Breisig 

5 93 

Städt. Kindertagesstätte 
"Regenbogen" Bad Breisig 

5 105 

Städt. Kindertagesstätte 
"Sonnenschein" Bad Breisig 

8 140 

Kath. Kindertagesstätte  
"St. Remaclus" Waldorf 

3 57 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Johannes der Täufer" Brohl-Lützing 

2 41 

Kom. Kindertagesstätte 
"Spatzennest" Brohl-Lützing 

3 65 

Kom. Kindertagessstätte 
"Villa Kunterbunt" Gönnersdorf 

2 40 

Gesamt 28 541 

 
 

Verbandsgemeinde Brohltal 
 

Einrichtung Gruppen Plätze 

Kath. Kindertagesstätte 
"Regenbogen" Burgbrohl 

4 85 

Kom. Kindertagesstätte 
"Morgenland" Burgbrohl 

3 55 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Philippus u. Jakobus" Kempenich 

5 110 

Betriebskindertagessstätte 
"Der kleine Wolff" (Wolfcraft) Kempenich 

1 25 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Antonius" Oberzissen 

6 120 

Kom. Kindertagesstätte 
"Pusteblume" Wassenach 

3 62 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Martin" Glees 

3 65 

Kath. Kindertagesstätte 
"Arche Noah" Niederzissen 

6 135 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Barbara" Weibern 

3 65 

Betriebskindertagesstätte Seniorenzentrum 
"Kirchbergzwerge" Weibern 

1 18 

Kom. Kindertagesstätte 
"Flohkiste" Königsfeld 

4 78 

Gesamt 39 818 
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2.3  Sozialraum Bad Neuenahr-Ahrweiler / Grafschaft 

 

 
Die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler und die Gemeinde Grafschaft (Sozialraum 3) sind 
zwei unterschiedliche Gebietskörperschaften, die jedoch vielfach aufeinander bezo-
gen sind. Die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler erfüllt die Funktion eines Mittelzentrums 
und weist im Vergleich zum ländlichen Bereich eine deutlich höhere Bevölkerungs-
dichte auf. Die Stadt zeichnet sich durch eine gute Infrastruktur sozialer und gesund-
heitsbezogener Dienste aus. In der Kreisstadt gibt es ca. 50 verschiedene Nationali-
täten (u. a. auch Kinder und Familien mit Fluchterfahrung). Trotz der guten sozialen 
Infrastruktur und der vergleichsweise kurzen Wege zu einigen Beratungs- und Unter-
stützungsleistungen kann sich demnach der tatsächliche Zugang zu bzw. für Fami-
lien mit Migrationshintergrund oder mit Bezug von existenzsichernden Leistungen als 
Herausforderung darstellen. Die Gemeinde Grafschaft weist eine deutlich geringere 
Bevölkerungsdichte und einen im Kreisvergleich auffallend hohen Anteil an jüngeren 
Bewohnerinnen und Bewohnern auf.  
 
Im Einzugsgebiet des Sozialraums Bad Neuenahr-Ahrweiler / Grafschaft werden in 
insgesamt 19 Kindertagesstätten in freier und kommunaler Trägerschaft aktuell nach 
bisherigem Recht folgende Betreuungsangebote vorgehalten:  
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Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 

Einrichtung Gruppen Plätze 

Kath. Kindertagesstätte 
"Calvarienberg" Bad Neuenahr-Ahrweiler 

5 100 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Lambertus" Gimmigen 

4 80 

Kath. Kindertagesstätte 
"Blandine-Merten-Haus" Bad Neuenahr-Ahrweiler 

7 145 

Ev. Kindertagesstätte 
"Arche Noah" Bad Neuenahr-Ahrweiler 

6 115 

Kindertagesstätte im Krankenhaus  
"MIKI" Bad Neuenahr-Ahrweiler 

3 43 

Caritas Kindertagesstätte 
"St. Hildegard" Bad Neuenahr-Ahrweiler 

3 28 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Laurentius" Bad Neuenahr-Ahrweiler 

5 100 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Mauritius" Heimersheim 

4 85 

Städt. Kindertagesstätte 
"Sterntaler" Heimersheim 

4 77 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Pius" Bad Neuenahr-Ahrweiler 

3 80 

Städt. Kindertagesstätte 
"Rappelkiste" Bad Neuenahr-Ahrweiler 

4 90 

Städt. Kindertagesstätte 
"Sausewind" Ramersbach 

2 40 

Gesamt 50 983 

 

Gemeinde Grafschaft 

Einrichtung Gruppen Plätze 

Kom. Kindertagesstätte 
"St. Walburga" Grafschaft-Gelsdorf 

4 90 

Waldorf-Kindergarten 
"Pusteblume" Grafschaft-Oeverich 

1 25 

Kom. Kindertagesstätte 
"Unter´m Regenbogen" Grafschaft-Ringen 

6 110 

Kom. Kindertagesstätte 
"Ringen II" Grafschaft-Ringen 

2 30 

Kom. Kindertagesstätte 
"St. Katharina" Grafschaft-Lantershofen 

4 90 

Kom. Kindertagesstätte 
"Zauberwald" Grafschaft-Leimersdorf 

4 90 

Kom. Kindertagesstätte 
"Im Land der Märchen" Grafschaft-Esch 

4 90 

Gesamt 25 525 
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2.4  Sozialraum Remagen / Sinzig 

 

 
Remagen und Sinzig (Sozialraum 4) sind zwei Städte, die sich durch eine ver-
gleichsweise gute Infrastruktur von Diensten und Einrichtungen für die Allgemeinheit 
auszeichnen. Der Anteil von Familien mit Migrationshintergrund und mit Bezug von 
existenzsichernden Leistungen ist vergleichsweise deutlich höher als in den ländli-
chen Bereichen. Die Struktur ist grundsätzlich mit den Merkmalen der Stadt Bad 
Neuenahr-Ahrweiler vergleichbar, wenngleich die Beratungs- und Unterstützungsan-
gebote nicht in Gänze deren Ausprägungen erreichen. Nach Studien der OECD ist 
der soziale Hintergrund von Kindern auch heute noch wegweisend für deren spätere 
Bildungschancen. Hier gilt es, die Diskrepanz zwischen Bildungsgewinnern und -
verlierern nicht noch größer werden zu lassen. Die schrittweise Einführung von Kita-
Sozialarbeit im gesamten Landkreis Ahrweiler wurde bereits im Rahmen eines ersten 
Startprojekts in der Stadt Sinzig installiert und zukünftig mit eine Schlüsselrolle inner-
halb der sozialen Infrastruktur des Kreises Ahrweiler einnehmen (vgl. Punkt 4). 
 
Im Einzugsgebiet des Sozialraums Remagen / Sinzig werden in insgesamt 18 Kin-
dertagesstätten in freier und kommunaler Trägerschaft aktuell nach bisherigem Recht 
folgende Betreuungsangebote vorgehalten:  
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Stadt Remagen 

Einrichtung Gruppen Plätze 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Martin" Remagen 

7 115 

Städt. Kindertagesstätte 
"St. Anna" Remagen 

5 103 

Städt. Kindertagesstätte 
"Goethe-Knirpse" Remagen 

5 115 

Kindertagesstätte des Studierendenwerks  
am RheinAhrCampus 

2 16 

Ev. Kindertagesstätte 
"Unter dem Regenbogen" Remagen-Oberwinter 

2 40 

Kath. Kindertagesstätte 
"Arche Noah" Remagen-Oberwinter 

6 114 

Städt. Kindertagesstätte 
Remagen-Unkelbach 

4 85 

Städt. Kindertagesstätte 
"Oedinger Höhenzwerge" Remagen-Oedingen 

2 45 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Johannes Nepomuk" Remagen-Kripp 

5 100 

Städt. Kindertagesstätte 
"Pusteblume" Remagen-Kripp 

5 105 

Gesamt 43 838 

 

Stadt Sinzig 

Einrichtung Gruppen Plätze 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Peter" Sinzig 

5 100 

Städt. Kindertagesstätte 
"Storchennest" Sinzig 

7 130 

Städt. Kindertagesstätte 
"Spatzennest" Sinzig 

5 110 

Kath. Kindertagesstätte 
"St. Georg" Sinzig-Löhndorf 

2 50 

Städt. Kindertagesstätte 
"Max" Sinzig-Bad Bodendorf 

2 50 

Städt. Kindertagesstätte 
"Moritz" Sinzig-Bad Bodendorf 

6 123 

Städt. Kindertagesstätte 
 "Hellenbach" Sinzig-Westum 

6 110 

Integrative Kindertagesstätte 
"Zwergentreff" Sinzig-Franken 

2 25 

Gesamt 35 698 
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3. Einsatz des Budgets im Kreis Ahrweiler 

 
Die Mittel aus dem Sozialraumbudget sollen wie folgt eingesetzt werden: 
 

Förderbereich  Betrag 

Kita-Sozialarbeit (Punkt 4)  142.800 € 

betriebserlaubnisrelevantes Personal (Punkt 5)  423.200 € 

Einsatz Trägerebene vor Ort (Punkt 6)  1.743.663 € 

Gesamt  2.309.663 € 

 
Die Finanzierung erfolgt dabei zu : 
 

60 % aus Landesmitteln = 1.385.798 € 

 

40 % aus Kreismitteln = 923.865 € 

 
4. Kita-Sozialarbeit 

 

Die Konzeption zur Kita-Sozialarbeit wurde in der Sitzung des Jugendhilfeausschus-
ses am 23.11.2020 einstimmig beschlossen. 
 

4.1  Sozialraumorientierte Arbeit in/mit Kitas 
 
Im Hinblick auf das Kita-Zukunftsgesetz stehen Kitas nicht nur vor der Herausforde-
rung, einen Ausbau ihres quantitativen und qualitativen Angebots an frühkindlicher 
Bildung, Betreuung und Erziehung entsprechend der neuen Regelungen zu organi-
sieren, sondern sie können ferner Schwerpunkte im Bereich der Kita-Sozialarbeit 
setzen. Auf dem Weg zu vernetzenden und vernetzten Institutionen haben sich - 
wenngleich modellhaft - in den vergangenen Jahren in einigen Kitas im Kreis verän-
derte Schwerpunkte entwickelt, die auf institutionalisierten Kooperations- und Vernet-
zungsformen zwischen den Regelangeboten der Kindertagesbetreuung und einer 
Bandbreite an Angeboten von Trägern der Jugendhilfe basieren: Zugehende Bera-
tung (Modellkitas) und "Schultüte plus - Stark starten“. 
 
Ansätze sozialraumorientierter Arbeit finden zunehmend auch im Praxisalltag von 
Kitas ihren Niederschlag. Sie sind gekennzeichnet durch ein verstärktes Zusammen-
wirken unterschiedlicher Akteure der sozialen Arbeit, die sich seit Jahren im Kreis 
Ahrweiler im Rahmen zugehender Beratung in den einzelnen Sozialräumen des 
Kreises verorten. Kitas werden nahezu von allen Kindern besucht, so dass insbe-
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sondere niedrigschwellige Ansätze der Unterstützung und Beratung durch die Veror-
tung an und in den Kitas nachhaltige Wirkungen zeigen.  
 
Im Rahmen unterschiedlicher Formen der Kooperation wird das zentrale Ziel verfolgt, 
Kinder in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung zu fördern. Ferner sollen Eltern 
und andere Erziehungsberechtigte sowie die in Kitas tätigen Fachkräfte beraten, be-
gleitet und unterstützt werden. Nicht nur die Orientierung am Einzelfall, sondern auch 
der Aufbau inklusiver Strukturen - dies betrifft insbesondere Kinder mit Handicaps, 
Migrationshintergrund oder aber Bildungsbenachteiligungen - prägen das Handlungs-
feld.  
 
Je nach Bedarf können sich Kooperationsbeziehungen auf Angebote im Bereich der 
Gesundheits- und Armutsprävention bis hin zu Sprachkursen für Eltern beziehen. Im 
Rahmen von „Schultüte plus - Stark starten“ wurden im Kreis hier in den vergangen 
Jahren sehr positive Erfahrungen gesammelt. Eine gute Erreichbarkeit, Verortung in 
bekannter Umgebung, geringe Kosten und eine zuverlässige Durchführung sind Ga-
ranten für einen niedrigschwelligen Zugang und die Akzeptanz und Nutzung von Be-
ratungs- und Unterstützungsangeboten.  
 
 
4.2 Umsetzung 

 
Die Erfahrungswerte sozialraumorientierter Kita-Sozialarbeit erfordern nach Auffas-
sung der Verwaltung qualifizierte personelle Strukturen, die dem Gedanken früher, 
niedrigschwelliger Hilfen in Kitas Rechnung tragen (präventiver Ansatz) sollen. Orga-
nisationsstrukturell sollten diese nach Auffassung der Verwaltung innerhalb der 
Kreisverwaltung verankert werden. Hierdurch könnte ein enges Zusammenwirken mit 
den zuständigen Bezirkssozialarbeiter/innen des Allgemeinen Sozialen Diensts 
(ASD) sichergestellt werden. Die Kita-Sozialarbeiter/innen sollten hierbei durch nied-
rigschwellige Beratung Hilfebedarfe früh erkennen und im Vorfeld von eventuell wei-
tergehenden Hilfen tätig werden. Ferner sollten sie eine Lotsenfunktion im Sinne der 
Vermittlung an andere Unterstützungsgebote wahrnehmen. Bedarfsorientiert sollte 
eine Teilnahme an den Fallkonferenzen der Sozialraumteams der Bezirkssozialarbei-
ter (ASD) erfolgen, sofern entsprechende Schweigepflichtsentbindungen vorliegen. 
 
Im Hinblick auf die Kindertagesstätten sollten die Kita-Sozialarbeiter/innen beratende 
und unterstützende Funktionen hinsichtlich einer inklusiven und vernetzten Gestal-
tung und Konzeptionierung des Kita-Alltags ausüben. In diesem Zusammenhang 
würden sich Schnittstellen und Synergieeffekte mit der Fachberatung ergeben. Dar-
über hinaus könnten positive Auswirkungen auf den Bereich der Kita-Bedarfsplanung 
entstehen, mit dem ein enger Austausch erfolgen sollte.  
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Um Erfahrungswerte zu sammeln, wurde durch den Jugendhilfeausschuss in seiner 
Sitzung am 23.11.2020 einstimmig beschlossen, zwei Vollzeitkräfte, Fachkräfte im 
Sinne des SGB VIII, für (zunächst) einen Zeitraum von drei Jahren einzustellen. De-
ren Einsatz sollte sich an den Sozialräumen des Kreises orientieren, vgl. Punkt 2: 
 

• Kreisstadt / Gemeinde Grafschaft 
• Städte Remagen / Sinzig 
• VG Bad Breisig / VG Brohltal  
• VG Altenahr / VG Adenau 

 
4.2.1 Sozialraumorientierung / Kooperation mit weiteren Akteuren 

 

Sozialraumorientierte Kita-Sozialarbeit orientiert sich im Gemeinwesen - demnach 
steht die Kooperation zwischen unterschiedlichen Institutionen, Einrichtungen, Be-
hörden sowie Diensten vor Ort im Fokus. Von zentraler Bedeutung ist es ferner, den 
Blick auf die Lebenswelten von Familien zu richten, um diesen zu ermöglichen, sich 
selbst in entsprechende Prozesse einzubringen und so an der Gestaltung ihrer Le-
benswelten zu beteiligen. Sozialraumorientierte Kita-Sozialarbeit versteht sich als 
Bindeglied zwischen den Lebenswelten von Familien und dem Kita-Alltag. Sie beglei-
tet Kinder / Eltern sowie Fachkräfte und verknüpft ihre Erfahrungswerte mit weiteren 
Akteuren in den jeweiligen Sozialräumen, beispielsweise regionalen Arbeitskreisen 
etc. Darüber hinaus kann eine Kooperation mit Institutionen, Behörden, Diensten und 
Einrichtungen auf Kreisebene erfolgen, sofern diesbezüglich Bedarf besteht. 
 
Die folgende Darstellung rückt den Bereich der Kitas in den Fokus: Zunächst werden 
die zentralen Handlungsprinzipien von Kita-Sozialarbeit vorgestellt; im weiteren Ver-
lauf werden Zielgruppen, Angebote und Leistungen näher beschrieben. 
 
4.2.2 Handlungsleitende Prinzipien 

 

● Niedrigschwelligkeit 

Das Angebot der Kita-Sozialarbeit ist niedrigschwellig, da es in der Kita veror-
tet ist. Die Erreichbarkeit ist für die Adressaten unkompliziert. Es werden keine 
Vorbedingungen zur Nutzung des Angebots gestellt. Schwellen, Hilfe in An-
spruch zu nehmen, können durch persönliche Bekanntheit und Vertrautheit 
der Umgebung abgebaut werden. 

 
● Freiwilligkeit 

Kita-Sozialarbeit versteht sich als ein Angebot, das freiwillig in Anspruch ge-
nommen werden kann. 
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● Vertraulichkeit/ Schweigepflicht 

Für ein zielführendes Arbeiten ist ein vertrauensvolles Miteinander unter Wah-
rung des gesetzlich verankerten Sozialdatenschutzes bedeutsam. Die Thema-
tik Schweigepflicht wird im persönlichen Austausch thematisiert.  

 
● Ressourcenorientierung 

Kita-Sozialarbeit orientiert sich an den Bedürfnissen und den Möglichkeiten 
der Familien sowie der Einrichtungen. Dabei finden die persönlichen, sozialen 
und fachlichen Ressourcen der Beteiligten sowie die Ressourcen des Sozial-
raums Beachtung. 

 
● Transparenz 

Nur durch die Kooperation von Kita-Sozialarbeit mit den Trägern, Leitungskräf-
ten und pädagogischen Personal der Einrichtungen wie auch den Familien 
können gemeinsam tragfähige Vorhaben entwickelt und umgesetzt werden. 
Das Handeln muss für alle transparent und nachvollziehbar sein. 

 

4.2.3 Angebote, Leistungen, Zugang 

 
Die Zugänge und Angebote zur Kita-Sozialarbeit können sich unterschiedlich gestal-
ten:  

• Sprechstunden für Träger, Kitas und Eltern; 
• Hospitationen in Kitas; 
• Beratungsgespräche; 
• Vermittlung an weiterführende Hilfen; 
• Angebot zur Mitwirkung bei der Konzeptentwicklung, insbesondere im Hinblick 

auf Inklusion 
• Vernetzung mit Akteuren der sozialen Arbeit vor Ort 

 
4.3 Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 

 
Die Regelungen des § 8a SGB VIII sowie die im Kreis Ahrweiler durch den Jugend-
hilfeausschuss beschlossene Umsetzung des Schutzauftrags finden Beachtung.  
 
4.4 Schnittstellen 

 
Sollte sich im Verlauf der Tätigkeit herausstellen, dass eine adäquate Beratung, Un-
terstützung beziehungsweise Begleitung durch Kita-Sozialarbeit alleine nicht gewähr-
leistet werden kann, hat eine qualifizierte Übergabe an die entsprechenden Fach-
dienste zu erfolgen. Dies ist zu dokumentieren. 
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4.5 Rahmenbedingungen 

 
Zur Ausgestaltung der Kita-Sozialarbeit sind folgende Rahmenbedingungen bedeut-
sam: 
 
● Räumlichkeiten und Ausstattung 

Innerhalb der Kreisverwaltung steht den Mitarbeiter/innen jeweils ein Büroar-
beitsplatz zur Verfügung. Vor dem Hintergrund der Durchführung von Sprech-
stunden in Kitas empfiehlt sich eine mobile Ausstattung. 

● Finanzierung 

Die kalkulierten Kosten von 2 Vollzeitäquivalenten mit Vergütungsgruppe 
TVöD SuE 12 betragen laut KGSt (Kosten eines Arbeitsplatzes) rund 71.400 € 
je Stelle und somit insgesamt rund 142.800 €. Auf den Kreis Ahrweiler würden 
damit ein Kostenanteil von ca. 57.120 € entfallen.  
Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, zunächst über drei Jahre Erfah-
rungswerte zu sammeln und die damit verbundenen Arbeitsverträge entspre-
chend auszugestalten. 

● Arbeitszeiten 

Neben den in der Kreisverwaltung vorgegebenen Präsenzzeiten können die 
Arbeitsphasen je nach Bedarf flexibel gestaltet werden. Dadurch wird eine be-
darfsorientierte Teilnahme an Teambesprechungen, Elterngesprächen etc. 
ermöglicht. 

● Supervision und Fortbildung 

Supervision und Fortbildung werden vom Anstellungsträger sichergestellt - 
siehe hierzu auch § 72 SGB VIII. 

 

4.6 Qualitätsentwicklung 

 
Qualität in der Kita-Sozialarbeit wird sichergestellt durch die Entwicklung von Stan-
dards und durch den Einsatz verschiedener Instrumente zur Qualitätssicherung. 
Hierzu gehören insbesondere:  
● Dokumentation 
● Berichtspflicht in den politischen Gremien 
● Kooperation im Sozialraum/Teilnahme an Netzwerken 
● Reflexion und Qualifizierung 
● Evaluation 
 
5.  Personal bei besonderen räumlichen Gegebenheiten - 

Betriebserlaubnisrelevantes Personal 

 

In einigen Einrichtungen besteht aufgrund von besonderen räumlichen Gegebenhei-
ten der Bedarf an zusätzlichem Personal. Bis zum 30.06.2021 werden diese perso-



Das Sozialraumbudget im Kreis Ahrweiler 

  - 20 - 

nellen Mehrbedarfe nach § 2 Abs. 5 Landesverordnung zum Kindertagesstättenge-
setz finanziert.  
 
Das neue Kindertagesstättengesetz hat für diese örtlichen Besonderheiten keine Re-
gelungen getroffen. Nach § 3 Abs. 3 der Ausführungsverordnung nach dem Landes-
gesetz über die Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtun-
gen und in der Kindertagespflege (KiTaG-Ausführungsverordnung - AV KiTaG) sollen 
für entsprechende Bedarfe Mittel aus dem Sozialraumbudget verwendet werden.  
 
Aktuell werden in Kindertagesstätten rd. 5 Vollzeitäquivalente für 15 Einrichtungen 
vorgehalten (siehe Anlage 2). Ferner werden weitere rd. 3 Vollzeitäquivalenten ein-
kalkuliert, da ab dem 01.07.2021 mit weiteren Gruppeneröffnung z. B. im Rahmen 
von Außenstellen oder naturpädagogischen Gruppen zu rechnen ist. 
 
Die Verwaltung veranschlagt vor diesem Hintergrund rd. 8 Vollzeitstellen. Der Einsatz 
erstreckt sich auf insbesondere folgende Bedarfe:  

• Außenstellen / provisorische Erweiterungen 
• Waldgruppen oder naturpädagogische Gruppen 
• Nutzung ausgelagerter Funktionsräume / zweiter Gebäudeteil 

 
Aus dem Sozialraumbudget werden hierfür insgesamt Mittel in Höhe von 423.200 € 
inkl. Kreisanteil veranschlagt. 
 
6. Einsatz eines Budgets auf Trägerebene im spezifischen Sozialraum 

 
Wie in den Definitionen der Sozialräume dargestellt, ist der Kreis Ahrweiler durch 
unterschiedliche örtliche Voraussetzungen gekennzeichnet. Bereits jetzt bestehen in 
den einzelnen Einrichtungen häufig auf die spezifischen Gegebenheiten und Bedarfe 
vor Ort ausgerichtete Angebote und Kooperationen sowie Netzwerke.  
 
Fachlich unbestritten ist, dass die sozialräumlich-dezentrale Ausrichtung der Jugend-
hilfe im Kreis Ahrweiler für das Gelingen von Maßnahmen von zentraler Bedeutung 
ist. Die aktuellen Entwicklungen zeigen, dass eine niedrigschwellige/präventive Aus-
richtung der Jugendhilfe auch im Bereich der frühkindlichen Bildung und Unterstüt-
zung von Familien zunehmend an Bedeutung gewinnt. Eine Verortung der individuel-
len Angebotsstruktur unmittelbar in oder im Umfeld der Kindertagessstätte ist in die-
sem Zusammenhang mit einer höheren Wirkung verbunden. Die Nutzung eines 
Großteils der Mittel aus dem Sozialraumbudget soll daher unmittelbar in den Einrich-
tungen ankommen und für die örtlichen Bedarfe genutzt werden (rd. 1,74 Mio. € inkl. 
Kreisanteil). Das Sozialraumbudget soll zur Weiterentwicklung der Sozialraumorien-
tierung in allen 70 Einrichtungen eingesetzt werden.  
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Gefördert wird die Weiterentwicklung von Kindertagesstätten in ihrem jeweiligen So-
zialraum, um den Austausch mit und zwischen Eltern auf- bzw. auszubauen sowie 
einen niedrigschwelligen Zugang für Familien zu Beratungs- und Unterstützungsan-
geboten zu ermöglichen. Das Leitbild der Inklusion sollte hier handlungsleitend für 
jede Einrichtung sein. 
 
Inklusion steht für die Teilhabe aller Menschen an der Gesellschaft. Sie ist dabei un-
abhängig von Kultur, Behinderung, Geschlecht, sozialen Bedingungen, Fähigkeiten, 
ökonomischen Voraussetzungen, Ethnizität, Sprache, Religion, sexueller Identität 
und weiteren individuellen Merkmalen. Inklusion soll als vielschichtiger Prozess in der 
Gesamtgesellschaft betrachtet und gelebt werden. 
 
Auch bei der konzeptionellen Ausgestaltung und Umsetzung in der täglichen Arbeit in 
Kindertagesstätten soll ein weites Verständnis des Inklusionsbegriffs zugrunde lie-
gen, nach dem sich Inklusion nicht nur auf Menschen bezieht, die aufgrund körperli-
cher oder seelischer Behinderungen in der Gefahr stehen, aus Bereichen des gesell-
schaftlichen Lebens ausgeschlossen zu werden, sondern auch aufgrund von sozialer 
Benachteiligung durch Kinderarmut oder durch einen Migrationshintergrund. 
 
Zur Aufschlüsselung des Budgets auf die Kita-Träger werden verschiedene Parame-
ter berücksichtigt. Hierbei wurden Indikatoren ausgewählt, die auf die unterschiedli-
chen örtlichen Gegebenheiten unter Berücksichtigung einer potenziell höheren sozia-
len Benachteiligung abzielen. In einem weiteren Schritt wurde eine Gewichtung der 
unterschiedlichen Parameter zur Verteilung des Budgets vorgenommen. 
 

Parameter Gewichtung 

Kinder unter 7 Jahren mit SGB II-Bezug 25 % 

Zugang zu Beratungs- und Unterstützungsleistungen 20 % 

Verdachtsmeldungen Kinderschutzfälle 15 % 

Kinder unter 7 Jahren mit ausländischer Herkunft 15 % 

Hilfen zur Erziehung 15 % 

Eingliederungshilfe für Kinder mit Behinderung 10 % 

 
Die Bewilligung des Budgets erhalten die rund 30 Träger für alle in ihrer Trägerschaft 
befindlichen Einrichtungen. Das Budget, das auf die einzelnen Kindertagesstätten 
eines Sozialraums entfällt, kann durch den Träger bei speziellen Bedarfen nach Ab-
stimmung mit der Fachabteilung auch umverteilt werden. Er entscheidet über den 
konkreten Personaleinsatz und dessen Inhalte. Das Personal kann in verschiedenen 
Bereichen, wie z. B. in der Inklusiven/interkulturellen Arbeit, der Netzwerkarbeit oder 
niedrigschwelligen Angeboten, eingesetzt werden. Das konkrete Angebot soll im 
Rahmen der Konzeptionsentwicklung der betreffenden Kindertageseinrichtung ver-
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ankert werden. Der Personaleinsatz unterliegt einer Dokumentationspflicht, die im 
Zusammenhang mit dem Bewilligungsverfahren sowie der Personalkostenabrech-
nung Berücksichtigung findet. 
 
Unter den Punkten 6.1 bis 6.6 erfolgen Erläuterungen zu den einzelnen Parametern 
und entsprechende Berechnungen zur Verteilung des Budgets. 
 
6.1 Kinder unter 7 Jahren mit SGB II-Bezug 

 
Leistungen nach dem 2. Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) stellen neben der Grundsi-
cherung im Alter und bei Erwerbsminderung, der Hilfe zum Unterhalt und den Grund-
leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz eine existenzsichernde Leistung 
im Spektrum der Sozialleistungen dar. Das SGB II stellt mit über 5.000 Empfängern 
die Leistung mit der höchsten Anzahl von Leistungsbeziehern aus diesem Bereich im 
Kreis Ahrweiler dar.  
 

 
 
Zum Stichtag der Datenerhebung beim Jobcenter (hier: September 2020) sind in den 
städtischen Bereichen vergleichsweise höhere Kinderzahlen unter 7 Jahren mit lau-
fenden Grundleistungen nach dem SGB II zu verzeichnen. In den ländlichen Berei-
chen sowie der Gemeinde Grafschaft leben deutlich weniger Kinder unter 7 Jahren 
mit SGB II-Bezug. 
 
Mit einer Berücksichtigung in Höhe von 25 % der Gesamtsumme (= 2,31 Mio. €) 
steht für den Parameter „Kinder unter 7 Jahren mit SGB II-Bezug“ ein Budget in Hö-
he von 435.915,83 € zur Verfügung. Die Verteilung der Mittel unter Berücksichtigung 
der Platzzahlen auf die einzelnen Gebietskörperschaften stellt sich wie folgt dar: 
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Gebietskörperschaft 
Kinder unter 7 Jahren 

mit SGB II-Bezug, 
09/2020 

> Verteilung der Mittel 

VG Adenau 49 27.668,23 € 
VG Altenahr 34 19.198,37 € 

VG Bad Breisig 117 66.064,96 € 
VG Brohltal 52 29.362,21 € 
Stadt BNAW 208 117.448,83 € 

Gemeinde Grafschaft 40 22.586,31 € 
Stadt Remagen 104 58.724,41 € 

Stadt Sinzig 168 94.862,51 € 
Gesamt 772 435.915,83 € 

 
Die Verteilung auf die einzelnen Einrichtungen ist der Anlage 3 zu entnehmen. 
 
6.2 Kinder unter 7 Jahren mit ausländischer Herkunft 

 

Bisher wurden durch den Träger der öffentlichen Jugendhilfe nach § 2 Abs. 5 LVO 
zum KitaG rd. 65 Vollzeitstellen in Kindertagesstätten zum Einsatz von interkulturel-
len Fachkräften bewilligt. Die Bewilligung je Einrichtung wurde an die Betreuung von 
einer bestimmten Anzahl an Kindern mit Migrationshintergrund geknüpft. Hier zeigt 
sich, dass diesem Themenbereich in den Kindertagesstätten im Kreis Ahrweiler eine 
besondere Bedeutung zukam und zukommt. Nach Auffassung der Fachabteilung 
wurden Bedarfe zur Förderung der interkulturellen Kompetenz bei der Regelpersona-
lisierung durch das Land nur unzureichend berücksichtigt. Um einen Personaleinsatz 
für vorgenannte Bedarfe sicherstellen zu können, wird ein Anteil des Sozialraumbud-
gets auf Grundlage der Kinder mit ausländischer Herkunft Berücksichtigung finden 
(Statistisches Landesamt, Stand 31.12.2019). Aussagen über die Anzahl von Kin-
dern unter 7 Jahren mit Migrationshintergrund liegen statistisch valide nicht vor. Er-
wähnt sei, dass eine Aufschlüsselung auf der Ebene der einzelnen Ortsgemeinden 
ausschließlich in den ländlich geprägten Sozialräumen 1 und 2 möglich ist. In den 
Sozialräumen 3 und 4 finden die Daten auf Stadt- bzw. Gemeindeebene Berücksich-
tigung. 
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Mit einer Berücksichtigung in Höhe von 15 % der Gesamtsumme steht für den Para-
meter „Kinder unter 7 Jahren mit ausländischer Herkunft“ ein Budget in Höhe von 
261.549,50 € zur Verfügung. Die Verteilung der Mittel unter Berücksichtigung der 
Platzzahlen auf die einzelnen Gebietskörperschaften stellt sich wie folgt dar: 
 

Gebietskörperschaft 
Kinder mit ausländi-

scher Herkunft, 
31.12.2019 

> Verteilung der Mittel 

VG Adenau 53 15.645,74 € 
VG Altenahr 45 13.284,12 € 

VG Bad Breisig 120 35.424,31 € 
VG Brohltal 71 20.959,38 € 
Stadt BNAW 276 81.475,92 € 

Gemeinde Grafschaft 41 12.103,31 € 
Stadt Remagen 112 33.062,69 € 

Stadt Sinzig 168 49.594,04 € 
Gesamt 886 261.549,50 € 

 
Die Verteilung auf die einzelnen Einrichtungen ist der Anlage 3 zu entnehmen. 
 
6.3 Verdachtsmeldungen Kinderschutzfälle  

 
Verdachtsmeldungen zu Kinderschutzfällen stellen einen weiteren Indikator für po-
tenzielle soziale Benachteiligung dar. Nachfolgend wurden entsprechende Fallzahlen 
(Anzahl der Kinder und Jugendliche) über die beim Jugendamt eingegangenen Ver-
dachtsmeldungen im gesamten Jahr 2020 zusammengetragen.  
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Die Verdachtsmeldungen von Kinderschutzfällen im Kreis Ahrweiler unterliegen einer 
jährlichen Dynamik. Im gesamten Jahr 2020 zeigte sich eine stärkere Ausprägung 
von Meldungen in den städtischen Bereichen sowie in der Verbandsgemeinde Brohl-
tal. In den ländlichen Bereichen wurden dagegen vergleichsweise weniger Hinweise 
auf eine Kindeswohlgefährdung gemeldet. Zwar ist während der Corona-Pandemie in 
den ersten Wochen die Anzahl der Meldungen leicht zurückgegangen, mit den Lo-
ckerungen im Sommer aber wieder auf das übliche Maß angestiegen.  
 
Mit einer Berücksichtigung in Höhe von 15 % der Gesamtsumme steht für den Para-
meter „Verdachtsmeldungen Kinderschutzfälle“ ein Budget in Höhe von 261.549,50 € 
zur Verfügung. Die Verteilung der Mittel unter Berücksichtigung der Platzzahlen auf 
die einzelnen Gebietskörperschaften stellt sich wie folgt dar: 
 

Gebietskörperschaft 
Verdachtsmeldungen 

Kinderschutzfälle, 2020 
(Anzahl Kinder und Jugendliche) 

> Verteilung der Mittel 

VG Adenau 28 22.395,68 € 
VG Altenahr 22 17.596,60 € 

VG Bad Breisig 40 31.993,82 € 
VG Brohltal 54 43.191,66 € 
Stadt BNAW 48 38.392,59 € 

Gemeinde Grafschaft 16 12.797,53 € 
Stadt Remagen 59 47.190,89 € 

Stadt Sinzig 60 47.990,73 € 
Gesamt 327 261.549,50 € 

 
Die Verteilung auf die einzelnen Einrichtungen ist der Anlage 3 zu entnehmen. 
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6.4 Hilfen zur Erziehung 

 
„Ein Personensorgeberechtigter hat bei der Erziehung eines Kindes oder eines Ju-
gendlichen Anspruch auf Hilfe (Hilfe zur Erziehung), wenn eine dem Wohl des Kindes 
oder des Jugendlichen entsprechende Erziehung nicht gewährleistet ist und die Hilfe 
für seine Entwicklung geeignet und notwendig ist“ (§ 27 Abs. 1 SGB VIII). Kinder und 
Familien, die durch das Jugendamt im Rahmen von Hilfen zur Erziehung begleitet 
werden, bedürfen häufig Unterstützung in mehreren Bereichen des täglichen Lebens. 
Der Kita-Besuch stellt hierbei eine niedrigschwellige Zugangsmöglichkeit für die El-
tern und eine besonders wichtige Förderung für das Kind dar.   
 
Bei den Hilfen zur Erziehung wurden die Soziale Gruppenarbeit, Erziehungsbeistän-
de, Sozialpädagogische Familienhilfen, Tagesgruppen, Vollzeitpflegen, stationäre 
Heimunterbringungen sowie intensive sozialpädagogische Einzelbetreuungen er-
fasst. Weiterhin wurden Hilfen in gemeinsamen Wohnformen für Mütter/Väter und 
Kinder zusätzlich berücksichtigt. 
 

 
 
Mit einer Berücksichtigung in Höhe von 15 % der Gesamtsumme steht für den Para-
meter „Hilfen zur Erziehung“ ein Budget in Höhe von 261.549,50 € zur Verfügung. 
Die Verteilung der Mittel unter Berücksichtigung der Platzzahlen auf die einzelnen 
Gebietskörperschaften stellt sich wie folgt dar: 
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Hilfen zur Erziehung, 

01.12.2020 - 31.01.2021 
> Verteilung der Mittel 

VG Adenau 55 30.606,86 € 
VG Altenahr 36 20.033,58 € 

VG Bad Breisig 81 45.075,55 € 
VG Brohltal 57 31.719,83 € 
Stadt BNAW 79 43.962,58 € 

Gemeinde Grafschaft 39 21.703,04 € 
Stadt Remagen 52 28.937,39 € 

Stadt Sinzig 71 39.510,67 € 
Gesamt 470 261.549,50 € 

 
Die Verteilung auf die einzelnen Einrichtungen ist der Anlage 3 zu entnehmen. 
 
6.5 Eingliederungshilfe für Kinder mit Behinderung 

 

Das novellierte Kindertagesstättengesetz kennt ausschließlich rheinland-pfälzische 
Kinder, unabhängig von Geschlecht, Nationalität oder Behinderung. Das bedeutet, 
dass jedes Kind ab Vollendung des ersten Lebensjahrs einen Anspruch auf einen 
Betreuungsplatz in einer Kindertagesstätte hat, also auch Kinder mit Behinderung 
oder Kinder, die von Behinderung bedroht sind. Darüber hinausgehende, behinde-
rungsbedingte Bedarfe werden durch die Eingliederungshilfe im Rahmen des Bun-
desteilhalbegesetzes finanziert. 
 
Um den Inklusionsgedanken in der täglichen Arbeit der Kindertageseinrichtungen zu 
verankern, sollten die konzeptionelle Ausrichtung der der Kita so gestaltet und das 
Personal der Kita so ergänzt und befähigt werden, dass dem Grunde nach kein spe-
zieller Einsatz einer/eines Integrationshelferin/ Integrationshelfers erforderlich sein 
sollte.  
 

Die nachfolgenden Daten zeigen die laufenden Eingliederungshilfen für Kinder unter 
7 Jahren mit Behinderung (hier: Frühförderungen und Therapien nach SGB VIII so-
wie SGB IX). 
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Mit einer Berücksichtigung in Höhe von 10 % der Gesamtsumme steht für den Para-
meter „Eingliederungshilfe für Kinder mit Behinderung“ ein Budget in Höhe von 
174.366,33 € zur Verfügung. Die Verteilung der Mittel unter Berücksichtigung der 
Platzzahlen auf die einzelnen Gebietskörperschaften stellt sich wie folgt dar: 
 

Gebietskörperschaft 
Eingliederungshilfe für 

Kinder mit Behinderung, 
2020 

> Verteilung der Mittel 

VG Adenau 1 3.487,33 € 
VG Altenahr 9 31.385,94 € 

VG Bad Breisig 6 20.923,96 € 
VG Brohltal 9 31.385,94 € 
Stadt BNAW 6 20.923,96 € 

Gemeinde Grafschaft 8 27.898,61 € 
Stadt Remagen 7 24.411,29 € 

Stadt Sinzig 4 13.949,31 € 
Gesamt 50 174.366,33 € 

 
Die Verteilung auf die einzelnen Einrichtungen ist der Anlage 3 zu entnehmen. 
 
6.6 Zugang zu Beratungs- und Unterstützungsleistungen 

 
Für die Weiterentwicklung sozialräumlicher Infrastrukturen sind nicht ausschließlich 
Faktoren hinsichtlich einer potenziellen sozialen Benachteiligung von Bedeutung, 
sondern auch die Möglichkeit für Kinder und Familien, Beratungs- und Unterstüt-
zungsleistungen vor Ort in Anspruch nehmen zu können. 
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Zur Bewertung des Parameters wurde im Februar 2021 durch die Fachabteilung eine 
Abfrage bei den Kita-Trägern durchgeführt.  
 
 
Kategorie 
(dezentrale Angebote  
innerhalb und außerhalb 
der KITA) 

 
 
trifft voll zu 

 
 
trifft eher 
zu 

 
 
trifft eher 
nicht zu 

 
 
trifft kaum 
oder gar 
nicht zu 

es kann 
keine Wer-
tung abge-
geben 
werden 

Angebotsstruktur 
Es sind viele und unter-
schiedliche Angebote, wie 
z.B. Beratungsstellen, vor-
handen. 

     

Verfügbarkeit 
Die Angebote sind häufig 
zugänglich. 

     

Erreichbarkeit 
Die Angebote sind fußläu-
fig, mit kurzem Fahrweg 
oder ÖPNV gut erreichbar. 

     

 
Die Träger haben in Abstimmung mit ihrer jeweiligen Einrichtungsleitung eine Ein-
schätzung zu den drei Bereichen, hier: Angebotsstruktur, Verfügbarkeit sowie Er-
reichbarkeit entsprechender Angebote innerhalb und außerhalb der Kita, abgeben 
können. Je höher die Punktzahl, desto weniger Angebote sind vorhanden, verfügbar 
bzw. erreichbar. Insgesamt 62 von 70 Einrichtungen haben sich an der Umfrage be-
teiligt. Bei 7 von 70 Einrichtungen erfolgte bei mindestens einem Bereich die Ein-
schätzung, dass keine Angaben gemacht werden können (in Anlage 3 gelb markiert). 
Bei weiteren 8 Einrichtungen erfolgte keine Rückmeldung, sodass die Einschätzung 
durch die Fachabteilung erfolgte (in Anlage 3 orange markiert). 
 
Die Ergebnisse der Umfrage zeigen ein differenziertes Bild, das häufig von Einrich-
tung zu Einrichtung variiert. Hier zeigt sich, dass eine Weiterentwicklung der Bera-
tungs- und Unterstützungsleistungen in allen Einrichtungen erfolgen und der 
Schwerpunkt individuell auf die jeweilige Kita abgestimmt werden sollte. 
 
Mit einer Berücksichtigung in Höhe von 20 % der Gesamtsumme steht für den Para-
meter „Zugang zu Beratungs- und Unterstützungsleistungen“ ein Budget in Höhe von 
348.732,67 € zur Verfügung. Die Verteilung der Mittel unter Berücksichtigung der 
Platzzahlen auf die einzelnen Gebietskörperschaften stellt sich wie folgt dar: 
 



Das Sozialraumbudget im Kreis Ahrweiler 

  - 30 - 

 

Zugang zu Beratungs- 
und Unterstützungsleis-

tungen innerhalb und 
außerhalb der Kita 

> Verteilung der 
Mittel 

VG Adenau 70 34.112,46 € 
VG Altenahr 66 32.221,66 € 

VG Bad Breisig 70 37.084,05 € 
VG Brohltal 124 61.057,95 € 
Stadt BNAW 69 51.403,27 € 

Gemeinde Grafschaft 68 36.006,58 € 
Stadt Remagen 104 56.226,45 € 

Stadt Sinzig 64 40.620,27 € 
Gesamt 635 348.732,67 € 

 
Die Verteilung auf die einzelnen Einrichtungen ist der Anlage 3 zu entnehmen. 
 
7. Evaluation / Qualitätssicherung 

 
Nach § 22a SGB VIII ist der örtliche Träger der öffentlichen Jugendhilfe verpflichtet, 
die Qualität der Förderung in Kindertageseinrichtungen nachhaltig sicherzustellen. 
Es kommt ihm hierbei eine steuernde und begleitende Funktion zu. Vor diesem Hin-
tergrund erfolgt durch die Fachabteilung eine Evaluation im Sinne der Qualitätssiche-
rung und -entwicklung im Zusammenhang mit der Förderung aus dem Sozialraum-
budget ab dem 01.07.2021. Beabsichtigt ist, dem Jugendhilfeausschuss einen re-
gelmäßigen Tätigkeitsbericht über die Kita-Sozialarbeit, Ansätze der sozialräumli-
chen Arbeit, weitere niedrigschwellige Angebote sowie dem Personaleinsatz vor Ort 
vorzulegen. Diese Berichte dienen als Grundlage für die Überprüfung und Überarbei-
tung des Fachkonzepts.   
 
Das vorliegende Konzept zur Verwendung des Sozialraumbudgets findet ab dem 
01.07.2021 zunächst für drei Jahre, bis zum 30.06.2024, Anwendung. In der ersten 
Jahreshälfte in 2024 wird dem Jugendhilfeausschuss eine überprüfte und aktualisier-
te Fassung der Konzeption zur Beratung und Beschlussfassung vorgelegt.  









Konzept -Anlage 2

Sozialraumbudget Land (Anteil 60 %) 1.385.798,00 €                       

Kreisanteil (40 %) 923.865,33 €                          

Gesamtmittel 2.309.663,33 €                       

KITA-Sozialarbeit 142.800,00 €                          

betriebserlaubnisrelevantes Personal

akutell (VZ-Stellen) 5,00 264.500,00 €                          
perspektivisch benötigt (VZ-Stellen) 3,00 158.700,00 €                          

Mittel Trägerebene 1.743.663,33 €                       

Kindertagesstätte Ort Träger

Anzahl Plätze 

nach BE, 

Stichtag 

01.03.2021

VZ-Stellen Grund Befristung

Kath. Kita "St. Johannes d. T." Adenau Kita gGmbH Koblenz 135

Kath. Kita "St. Vincentius" Wershofen Kita gGmbH Koblenz 60 0,5 Auslagerung 1 Gruppe in Dorfgemeinschaftshaus ja

Kom. Kita "Eifelzwerge" Leimbach OG Leimbach 22

Kom. Kita "Kinderland" Barweiler OG Barweiler 37

Kath. Kita "St. Franziskus" Schuld Kita gGmbH Koblenz 75

Kom. Kita "Regenbogen" Antweiler KiGa-ZV Antweiler 52 0,5 Provisorische Gruppe "Bauwagengruppe" ja

Kom. Kita "Villa Kunterbunt" Müllenbach KiGa-ZV Kelberg-Müllenbach 47 0,25 Provisorische Gruppe Bürgerhaus ja

Kom. Kita "Luftikus" Reifferscheid OG Reifferscheid 23

VG Adenau 451 1,25

Kath. Kita "St. Josef" Altenahr Kita gGmbH Koblenz 55

Kath. Kita "St. Nik. u. St. Rochus" Mayschoß Kita gGmbH Koblenz 60

Kom. Kita "Vischeltal" Berg-Freisheim OG Berg 62

Kom. Kita "Die Schatzinsel" Kalenborn OG Kalenborn 40 0,64 Nutzung Kellerraum als Bewegungsraum nein

Kath. Kita "St. Johannes Apostel" Dernau Kita gGmbH Koblenz 65

Kom. Kita "Wirbelwind" Ahrbrück KiGa-ZV Ahrbrück-Kesseling-Lind 85

Kom. Kita "Wibbelstätz" Hönningen OG Hönningen 60

VG Altenahr 427 0,64

Kath. Kita "St. Viktor" Bad Breisig Kita gGmbH Koblenz 93

Städt. Kita "Regenbogen" Bad Breisig Stadt Bad Breisig 105

Städt. Kita "Sonnenschein" Bad Breisig Stadt Bad Breisig 140

Kath. Kita "St. Remaclus" Waldorf Kita gGmbH Koblenz 57 0,5 Waldgruppe (Außengruppe) nein

Kath. Kita "St. Johannes d. T." Brohl-Lützing Kita gGmbH Koblenz 41

Kom. Kita "Spatzennest" Brohl-Lützing OG Brohl-Lützing 65

Kom. Kita "Villa Kunterbunt" Gönnersdorf OG Gönnersdorf 40

VG Bad Breisig 541 0,50

Kath. Kita "Regenbogen" Burgbrohl Kita gGmbH Koblenz 85

Kom. Kita "Morgenland" Burgbrohl OG Burgbrohl 55 0,26 Provisorische Gruppe (Neubau) ja

Kath. Kita "St. Philippus u. Jakobus" Kempenich Kita gGmbH Koblenz 110

Betriebskita "Der kleine Wolf" Wolfcraft Kempenich Firma Wolfcraft 25

Kath. Kita "St. Antonius" Oberzissen Kita gGmbH Koblenz 120 0,1 2 Gebäudeteile nein

Kom. Kita "Pusteblume" Wassenach OG Wassenach 62

Kath. Kita "St. Martin" Glees Kita gGmbH Koblenz 65

Kath. Kita "Arche Noah" Niederzissen Kita gGmbH Koblenz 135 0,21 2 Gebäudeteile nein

Kath. Kita "St. Barbara" Weibern Kita gGmbH Koblenz 65

Betriebskita "Kirchbergzwerge" Weibern Seniorenzentrum Elisabeth-Haus 18

Kom. Kita "Flohkiste" Königsfeld KiGa-ZV Königsfeld-Dedenb.-Schalk. 78

VG Brohltal 818 0,57

Kath. Kita Calvarienberg Bad N'ahr-AW Kita gGmbH 100

Kath. Kita "St. Lambertus" Gimmigen Kita gGmbH 80

Kath. Kita Blandine-Merten-Haus Bad N'ahr-AW Kita gGmbH 145

Ev. Kita "Arche Noah" Bad N'ahr-AW Ev. Kirchengemeinde Bad Neuenahr 115

Kita im Krankenhaus Maria Hilf "MIKI" Bad N'ahr-AW Marienhaus Klinikum 43

Integrative Kita "St. Hildegard" Bad N'ahr-AW Caritas 28

Kath. Kita "St. Laurentius" Bad N'ahr-AW Kita gGmbH 100

Kath. Kita "St. Mauritius" Heimersheim Kita gGmbH 85

Städt. Kita "Sterntaler" Heimersheim Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 77

Kath. Kita "St. Pius" Bad N'ahr-AW Kita gGmbH 80

Städt. Kita "Rappelkiste" Bad N'ahr-AW Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 90

Städt Kita "Sausewind" Ramersbach Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 40 0,25 Nutzung Dorfgemeinschaftshaus ja

Stadt BNAW 983 0,25

Kom. Kita "St. Walburga" Gelsdorf Gemeinde Grafschaft 90

Waldorf-Kindergarten "Pusteblume" Oeverich Verein für Waldorfpädagogik 25

Kom. Kita "Unter'm Regenbogen" Ringen Gemeinde Grafschaft 110

Kom. Kita Ringen II Ringen Gemeinde Grafschaft 30 0,26 Provisorium ja

Kom. Kita "St. Katharina" Lantershorfen Gemeinde Grafschaft 90

Kom. Kita "Zauberwald" Leimersdorf Gemeinde Grafschaft 90

Kom. Kita "Im Land der Märchen" Esch Gemeinde Grafschaft 90

Gemeinde Grafschaft 525 0,26

Kath. Kita "St. Martin" Remagen Kita gGmbH 115

Städt. Kita "St. Anna" Remagen Stadt Remagen 103 0,25 2 Gebäudeteile nein

Städt. Kita "Goethe-Knirpse" Remagen Stadt Remagen 115

Kita des RheinAhrCampus Remagen Studierendenwerk der FH Koblenz 16

Ev. Kita "Unter d. Regenbogen" Oberwinter Ev. Kirchengemeinde Oberwinter 40

Kath. Kita "Arche Noah" Oberwinter Kita gGmbH 114

Städt. Kita Unkelbach Unkelbach Stadt Remagen 85 0,25 Außenstelle Bandorf, Dorfgemeinschaftshaus ja

Städt. Kita "Oedinger Höhenzwerge" Oedingen Stadt Remagen 45

Kath. Kita "St. Joh. Nepomuk" Kripp Kita gGmbH 100

Städt. Kita "Pusteblume" Kripp Stadt Remagen 105

Stadt Remagen 838 0,50

Kath. Kita "St. Peter" Sinzig Kita gGmbH 100

Städt. Kita "Storchennest" Sinzig Stadt Sinzig 130 0,13 2 Gebäudeteile nein

Städt. Kita "Spatzennest" Sinzig Stadt Sinzig 110

Kath. Kita "St. Georg" Löhndorf Kita gGmbH 50

Städt. Kita "Moritz" Bad Bodendorf Stadt Sinzig 123 0,5 Provisorium Pavillon-Anlage ja

Städt. Kita "Max" Bad Bodendorf Stadt Sinzig 50

Städt. Kita "Hellenbach" Westum Stadt Sinzig 110 0,5 2 Gebäudeteile Container ja

Integrative Kita "Zwergentreff" Franken HTZ Neuwied 25

Stadt Sinzig 698 1,13

5.281 5,10

Sozialraumbudget - Verwendung im Kreis Ahrweiler ab 01.07.2021
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Konzept - Anlage 3 

Sozialraumbudget Land (Anteil 60 %) 1.385.798,00 €                       
Kreisanteil (40 %) 923.865,33 €                          
Gesamtmittel 2.309.663,33 €                       

KITA-Sozialarbeit 142.800,00 €                          

betriebserlaubnisrelevantes Personal
akutell (VZ-Stellen) 5,00 264.500,00 €                          
perspektivisch benötigt (VZ-Stellen) 3,00 158.700,00 €                          

100%

Mittel Trägerebene 1.743.663,33 €                       1.743.663,33 €

Kindertagesstätte Ort Träger

Anzahl 

Plätze nach 

BE, 

Stichtag 

01.03.2021

Kinder 

unter 7 

Jahren mit 

SGB II-

Bezug, 

09/2020

> Verteilung 

Kinder unter 7 

Jahren mit SGB 

II-Bezug

Kinder mit 

ausländi-

scher 

Herkunft, 

2019

> Verteilung 

Kinder mit 

ausländischer 

Herkunft

Verdachts-

meld-

ungen 

Kinder-

schutz 

2020

> Verteilung 

Verdachts-

meldungen 

Kinderschutz

Hilfen zur 

Erziehung, 

2020

> Verteilung 

Hilfen zur 

Erziehung

Einglieder-

ungshilfe 

Kinder mit 

Behinder-

ung, 2020

> Verteilung 

Eingliederungs-

hilfe Kinder m. 

Behinderung

Zugang zu 

Beratungs- 

& Unter-

stützungs-

leistung

> Verteilung 

Zugang zu 

Beratungs- und 

Unterstützungsl

eistungen

BUDGET

Kath. Kita "St. Johannes d. T." Adenau Kita gGmbH Koblenz 135 8.282,07 €           38 11.217,70 €         6.703,81 €           9.161,70 €           1.043,88 €           5 5.830,35 €           42.239,49 €       
Kath. Kita "St. Vincentius" Wershofen Kita gGmbH Koblenz 60 3.680,92 €           3 885,61 €              2.979,47 €           4.071,87 €           463,95 €              6 3.628,62 €           15.710,42 €       
Kom. Kita "Eifelzwerge" Leimbach OG Leimbach 22 1.349,67 €           1 295,20 €              1.092,47 €           1.493,02 €           170,11 €              10 3.472,32 €           7.872,79 €         
Kom. Kita "Kinderland" Barweiler KiGa-ZV Barweiler 37 2.269,90 €           3 885,61 €              1.837,34 €           2.510,98 €           286,10 €              12 4.516,77 €           12.306,70 €       
Kath. Kita "St. Franziskus" Schuld Kita gGmbH Koblenz 75 4.601,15 €           2 590,41 €              3.724,34 €           5.089,83 €           579,93 €              8 4.673,07 €           19.258,72 €       
Kom. Kita "Regenbogen" Antweiler KiGa-ZV Antweiler 52 3.190,13 €           4 1.180,81 €           2.582,21 €           3.528,95 €           402,09 €              9 4.188,25 €           15.072,44 €       
Kom. Kita "Villa Kunterbunt" Müllenbach KiGa-ZV Kelberg-Müllenbach 47 2.883,39 €           1 295,20 €              2.333,92 €           3.189,63 €           363,42 €              10 4.297,76 €           13.363,32 €       
Kom. Kita "Luftikus" Reifferscheid KiGa-ZV Schuld-Reifferscheid 23 1.411,02 €           1 295,20 €              1.142,13 €           1.560,88 €           177,85 €              10 3.505,33 €           8.092,41 €         
VG Adenau 451 49 27.668,23 €         53 15.645,74 €         28 22.395,68 €         55 30.606,86 €         1 3.487,33 €           70 34.112,46 €         133.916,29 €     

Kath. Kita "St. Josef" Altenahr Kita gGmbH Koblenz 55 2.472,86 €           20 5.904,05 €           2.266,54 €           2.580,44 €           4.042,69 €           8 4.012,71 €           21.279,29 €       
Kath. Kita "St. Nik. u. St. Rochus" Mayschoß Kita gGmbH Koblenz 60 2.697,66 €           5 1.476,01 €           2.472,59 €           2.815,02 €           4.410,20 €           8 4.177,80 €           18.049,29 €       
Kom. Kita "Vischeltal" Berg-Freisheim OG Berg 62 2.787,58 €           8 2.361,62 €           2.555,01 €           2.908,86 €           4.557,21 €           12 5.342,21 €           20.512,49 €       
Kom. Kita "Die Schatzinsel" Kalenborn OG Kalenborn 40 1.798,44 €           1 295,20 €              1.648,39 €           1.876,68 €           2.940,13 €           10 4.066,63 €           12.625,49 €       
Kath. Kita "St. Johannes Apostel" Dernau Kita gGmbH Koblenz 65 2.922,47 €           4 1.180,81 €           2.678,64 €           3.049,61 €           4.777,72 €           8 4.342,89 €           18.952,14 €       
Kom. Kita "Wirbelwind" Ahrbrück KiGa-ZV Ahrbrück-Kes.-Lind-Heckenb. 85 3.821,69 €           7 2.066,42 €           3.502,84 €           3.987,95 €           6.247,79 €           8 5.003,24 €           24.629,92 €       
Kom. Kita "Wibbelstätz" Hönningen OG Hönningen 60 2.697,66 €           0 -  €                    2.472,59 €           2.815,02 €           4.410,20 €           12 5.276,17 €           17.671,65 €       
VG Altenahr 427 34 19.198,37 €         45 13.284,12 €         22 17.596,60 €         36 20.033,58 €         9 31.385,94 €         66 32.221,66 €         133.720,27 €     

Kath. Kita "St. Viktor" Bad Breisig Kita gGmbH Koblenz 93 11.356,82 €         26 7.675,27 €           5.499,86 €           7.748,66 €           3.596,91 €           11 6.091,16 €           41.968,69 €       
Städt. Kita "Regenbogen" Bad Breisig Stadt Bad Breisig 105 12.822,22 €         30 8.856,08 €           6.209,52 €           8.748,49 €           4.061,03 €           12 6.761,97 €           47.459,30 €       
Städt. Kita "Sonnenschein" Bad Breisig Stadt Bad Breisig 140 17.096,29 €         39 11.512,90 €         8.279,36 €           11.664,65 €         5.414,70 €           12 7.917,59 €           61.885,50 €       
Kath. Kita "St. Remaclus" Waldorf Kita gGmbH Koblenz 57 6.960,63 €           0 -  €                    3.370,88 €           4.749,18 €           2.204,56 €           9 4.353,34 €           21.638,60 €       
Kath. Kita "St. Johannes d. T." Brohl-Lützing Kita gGmbH Koblenz 41 5.006,77 €           9 2.656,82 €           2.424,67 €           3.416,08 €           1.585,73 €           9 3.825,06 €           18.915,14 €       
Kom. Kita "Spatzennest" Brohl-Lützing OG Brohl-Lützing 65 7.937,57 €           14 4.132,84 €           3.843,99 €           5.415,73 €           2.513,97 €           8 4.342,89 €           28.186,98 €       
Kom. Kita "Villa Kunterbunt" Gönnersdorf OG Gönnersdorf 40 4.884,66 €           2 590,41 €              2.365,53 €           3.332,76 €           1.547,06 €           9 3.792,04 €           16.512,45 €       
VG Bad Breisig 541 117 66.064,96 €         120 35.424,31 €         40 31.993,82 €         81 45.075,55 €         6 20.923,96 €         70 37.084,05 €         236.566,66 €     

Kath. Kita "Regenbogen" Burgbrohl Kita gGmbH Koblenz 85 3.051,09 €           16 4.723,24 €           4.488,13 €           3.296,07 €           3.261,38 €           8 5.003,24 €           23.823,15 €       
Kom. Kita "Morgenland" Burgbrohl OG Burgbrohl 55 1.974,23 €           10 2.952,03 €           2.904,08 €           2.132,75 €           2.110,30 €           10 4.561,90 €           16.635,29 €       
Kath. Kita "St. Philippus u. Jakobus" Kempenich Kita gGmbH Koblenz 110 3.948,46 €           6 1.771,22 €           5.808,17 €           4.265,50 €           4.220,60 €           12 6.927,06 €           26.941,01 €       
Betriebskita "Der kleine Wolf" Wolfcraft Kempenich Firma Wolfcraft 25 897,38 €              1 295,20 €              1.320,04 €           969,43 €              959,23 €              12 4.120,55 €           8.561,83 €         
Kath. Kita "St. Antonius" Oberzissen Kita gGmbH Koblenz 120 4.307,41 €           11 3.247,23 €           6.336,18 €           4.653,28 €           4.604,29 €           12 7.257,23 €           30.405,63 €       
Kom. Kita "Pusteblume" Wassenach OG Wassenach 62 2.225,50 €           1 295,20 €              3.273,70 €           2.404,19 €           2.378,89 €           12 5.342,21 €           15.919,68 €       
Kath. Kita "St. Martin" Glees Kita gGmbH Koblenz 65 2.333,18 €           0 -  €                    3.432,10 €           2.520,52 €           2.493,99 €           12 5.441,26 €           16.221,06 €       
Kath. Kita "Arche Noah" Niederzissen Kita gGmbH Koblenz 135 4.845,84 €           12 3.542,43 €           7.128,21 €           5.234,94 €           5.179,83 €           12 7.752,50 €           33.683,74 €       
Kath. Kita "St. Barbara" Weibern Kita gGmbH Koblenz 65 2.333,18 €           1 295,20 €              3.432,10 €           2.520,52 €           2.493,99 €           12 5.441,26 €           16.516,26 €       
Betriebskita "Kirchbergzwerge" Weibern Seniorenzentrum Elisabeth-Haus 18 646,11 €              0 -  €                    950,43 €              697,99 €              690,64 €              12 3.889,43 €           6.874,61 €         
Kom. Kita "Flohkiste" Königsfeld KiGa-ZV Königsfeld-Dedenb.-Schalk. 78 2.799,82 €           13 3.837,63 €           4.118,52 €           3.024,63 €           2.992,79 €           10 5.321,31 €           22.094,70 €       
VG Brohltal 818 52 29.362,21 €         71 20.959,38 €         54 43.191,66 €         57 31.719,83 €         9 31.385,94 €         124 61.057,95 €         217.676,97 €     

Kath. Kita Calvarienberg Bad N'ahr-AW Kita gGmbH 100 11.948,00 €         8.288,50 €           3.905,65 €           4.472,29 €           2.128,58 €           5 4.674,73 €           35.417,75 €       
Kath. Kita "St. Lambertus" Gimmigen Kita gGmbH 80 9.558,40 €           6.630,80 €           3.124,52 €           3.577,83 €           1.702,87 €           7 4.563,56 €           29.157,98 €       
Kath. Kita Blandine-Merten-Haus Bad N'ahr-AW Kita gGmbH 145 17.324,60 €         12.018,32 €         5.663,20 €           6.484,82 €           3.086,44 €           4 5.885,93 €           50.463,31 €       
Ev. Kita "Arche Noah" Bad N'ahr-AW Ev. Kirchengemeinde Bad Neuenahr 115 13.740,20 €         9.531,77 €           4.491,50 €           5.143,13 €           2.447,87 €           4 4.895,40 €           40.249,87 €       
Kita im Krankenhaus Maria Hilf "MIKI" Bad N'ahr-AW Marienhaus Klinikum 43 5.137,64 €           3.564,05 €           1.679,43 €           1.923,08 €           915,29 €              3 2.243,54 €           15.463,04 €       
Integrative Kita "St. Hildegard" Bad N'ahr-AW Caritasverband Rhein-Mosel-Ahr e.V. 28 3.345,44 €           2.320,78 €           1.093,58 €           1.252,24 €           596,00 €              4 2.022,87 €           10.630,91 €       
Kath. Kita "St. Laurentius" Bad N'ahr-AW Kita gGmbH 100 11.948,00 €         8.288,50 €           3.905,65 €           4.472,29 €           2.128,58 €           5 4.674,73 €           35.417,75 €       
Kath. Kita "St. Mauritius" Heimersheim Kita gGmbH 85 10.155,80 €         7.045,22 €           3.319,81 €           3.801,44 €           1.809,29 €           9 5.277,84 €           31.409,40 €       
Städt. Kita "Sterntaler" Heimersheim Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 77 9.199,96 €           6.382,14 €           3.007,35 €           3.443,66 €           1.639,01 €           9 5.013,69 €           28.685,82 €       
Kath. Kita "St. Pius" Bad N'ahr-AW Kita gGmbH 80 9.558,40 €           6.630,80 €           3.124,52 €           3.577,83 €           1.702,87 €           5 4.014,38 €           28.608,79 €       
Städt. Kita "Rappelkiste" Bad N'ahr-AW Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 90 10.753,20 €         7.459,65 €           3.515,09 €           4.025,06 €           1.915,72 €           5 4.344,55 €           32.013,27 €       
Städt Kita "Sausewind" Ramersbach Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 40 4.779,20 €           3.315,40 €           1.562,26 €           1.788,91 €           851,43 €              9 3.792,04 €           16.089,25 €       
Stadt BNAW 983 208 117.448,83 €      276 81.475,92 €         48 38.392,59 €         79 43.962,58 €         6 20.923,96 €         69 51.403,27 €         353.607,13 €     

174.366,33 €
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Sozialraumbudget - Verwendung im Kreis Ahrweiler ab 01.07.2021
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435.915,83 €

15%

261.549,50 €

15%

261.549,50 €

15%

261.549,50 €

10%



Konzept - Anlage 3 

Kom. Kita "St. Walburga" Gelsdorf Gemeinde Grafschaft 90 3.871,94 €           2.074,85 €           2.193,86 €           3.720,52 €           4.782,62 €           12 6.266,70 €           22.910,50 €       
Waldorf-Kindergarten "Pusteblume" Oeverich Verein Waldorfpädagogik Ahrtal e.V. 25 1.075,54 €           576,35 €              609,41 €              1.033,48 €           1.328,51 €           3 1.649,22 €           6.272,50 €         
Kom. Kita "Unter'm Regenbogen" Ringen Gemeinde Grafschaft 110 4.732,37 €           2.535,93 €           2.681,39 €           4.547,30 €           5.845,42 €           11 6.652,46 €           26.994,88 €       
Kom. Kita Ringen II Ringen Gemeinde Grafschaft 30 1.290,65 €           691,62 €              731,29 €              1.240,17 €           1.594,21 €           12 4.285,64 €           9.833,57 €         
Kom. Kita "St. Katharina" Lantershorfen Gemeinde Grafschaft 90 3.871,94 €           2.074,85 €           2.193,86 €           3.720,52 €           4.782,62 €           12 6.266,70 €           22.910,50 €       
Kom. Kita "Zauberwald" Leimersdorf Gemeinde Grafschaft 90 3.871,94 €           2.074,85 €           2.193,86 €           3.720,52 €           4.782,62 €           8 5.168,33 €           21.812,13 €       
Kom. Kita "Im Land der Märchen" Esch Gemeinde Grafschaft 90 3.871,94 €           2.074,85 €           2.193,86 €           3.720,52 €           4.782,62 €           10 5.717,52 €           22.361,31 €       
Gemeinde Grafschaft 525 40 22.586,31 €         41 12.103,31 €         16 12.797,53 €         39 21.703,04 €         8 27.898,61 €         68 36.006,58 €         133.095,38 €     

Kath. Kita "St. Martin" Remagen Kita gGmbH 115 8.058,84 €           4.537,24 €           6.476,08 €           3.971,12 €           3.350,00 €           10 6.542,96 €           32.936,24 €       
Städt. Kita "St. Anna" Remagen Stadt Remagen 103 7.217,92 €           4.063,79 €           5.800,31 €           3.556,74 €           3.000,43 €           10 6.146,75 €           29.785,94 €       
Städt. Kita "Goethe-Knirpse" Remagen Stadt Remagen 115 8.058,84 €           4.537,24 €           6.476,08 €           3.971,12 €           3.350,00 €           10 6.542,96 €           32.936,24 €       
Kita des RheinAhrCampus Remagen Studierendenwerk der FH Koblenz 16 1.121,23 €           631,27 €              901,02 €              552,50 €              466,09 €              10 3.274,21 €           6.946,32 €         
Ev. Kita "Unter d. Regenbogen" Oberwinter Ev. Kirchengemeinde Oberwinter 40 2.803,07 €           1.578,17 €           2.252,55 €           1.381,26 €           1.165,22 €           8 3.517,45 €           12.697,72 €       
Kath. Kita "Arche Noah" Oberwinter Kita gGmbH 114 7.988,76 €           4.497,79 €           6.419,76 €           3.936,59 €           3.320,87 €           8 5.960,76 €           32.124,53 €       
Städt. Kita Unkelbach Unkelbach Stadt Remagen 85 5.956,53 €           3.353,61 €           4.786,67 €           2.935,18 €           2.476,09 €           12 6.101,61 €           25.609,69 €       
Städt. Kita "Oedinger Höhenzwerge" Oedingen Stadt Remagen 45 3.153,46 €           1.775,44 €           2.534,12 €           1.553,92 €           1.310,87 €           12 4.780,91 €           15.108,71 €       
Kath. Kita "St. Joh. Nepomuk" Kripp Kita gGmbH 100 7.007,69 €           3.945,43 €           5.631,37 €           3.453,15 €           2.913,04 €           12 6.596,88 €           29.547,56 €       
Städt. Kita "Pusteblume" Kripp Stadt Remagen 105 7.358,07 €           4.142,70 €           5.912,94 €           3.625,81 €           3.058,69 €           12 6.761,97 €           30.860,18 €       
Stadt Remagen 838 104 58.724,41 €         112 33.062,69 €         59 47.190,89 €         52 28.937,39 €         7 24.411,29 €         104 56.226,45 €         248.553,12 €     

Kath. Kita "St. Peter" Sinzig Kita gGmbH 100 13.590,62 €         7.105,16 €           6.875,46 €           5.660,55 €           1.998,47 €           11 6.322,29 €           41.552,55 €       
Städt. Kita "Storchennest" Sinzig Stadt Sinzig 130 17.667,80 €         9.236,71 €           8.938,10 €           7.358,72 €           2.598,01 €           7 6.214,45 €           52.013,79 €       
Städt. Kita "Spatzennest" Sinzig Stadt Sinzig 110 14.949,68 €         7.815,68 €           7.563,01 €           6.226,61 €           2.198,31 €           7 5.554,09 €           44.307,39 €       
Kath. Kita "St. Georg" Löhndorf Kita gGmbH 50 6.795,31 €           3.552,58 €           3.437,73 €           2.830,28 €           999,23 €              9 4.122,22 €           21.737,35 €       
Städt. Kita "Moritz" Bad Bodendorf Stadt Sinzig 123 16.716,46 €         8.739,35 €           8.456,82 €           6.962,48 €           2.458,12 €           7 5.983,32 €           49.316,55 €       
Städt. Kita "Max" Bad Bodendorf Stadt Sinzig 50 6.795,31 €           3.552,58 €           3.437,73 €           2.830,28 €           999,23 €              7 3.573,03 €           21.188,17 €       
Städt. Kita "Hellenbach" Westum Stadt Sinzig 110 14.949,68 €         7.815,68 €           7.563,01 €           6.226,61 €           2.198,31 €           7 5.554,09 €           44.307,39 €       
Integrative Kita "Zwergentreff" Franken HTZ Neuwied 25 3.397,65 €           1.776,29 €           1.718,87 €           1.415,14 €           499,62 €              9 3.296,78 €           12.104,34 €       
Stadt Sinzig 698 168 94.862,51 €         168 49.594,04 €         60 47.990,73 €         71 39.510,67 €         4 13.949,31 €         64 40.620,27 €         286.527,52 €     

5.281 772 435.915,83 €      886 261.549,50 €      327 261.549,50 €      470 261.549,50 €      50 174.366,33 €      635 348.732,67 €      1.743.663,33 € 
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